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Deutscher Lernatlas weist nach:

Bedarf an Hochschulbildung im Vogtland sehr hoch

Die Bertelsmann Stiftung hat untersucht, wie die Menschen vor Ort lernen. Die
Ergebnisse wurden jetzt im Deutschen Lernatlas veröffentlicht. Dabei wird deutlich,
dass in ländlichen Regionen besser gelernt wird als in den Städten. Die deutschen
Regionen sind im Lernatlas in verschiedene Vergleichsgruppen eingeteilt: Kreisfreie,
größere und Großstädte, kreisfreie, kleine und mittlere Großstädte, kreisfreie Klein-
und Mittelstädte, Kreise im verdichteten Umland, Kreise im ländlichen Umland und
Kreise im ländlichen Raum. Dazu erklärt der FDP-Bundestagsabgeordnete Joachim
Günther:

Erfreulich, dass Sachsen nach den Bewertungen im Deutschen Lernatlas hinter
Bayern und Baden-Württemberg Rang 3 einnimmt. Nicht ganz so gut ist das
Abschneiden des Vogtlandkreises, der in der Vergleichsgruppe Kreise im
verdichteten Umland nur Platz 85 von 144 einnimmt und damit ein
unterdurchschnittliches Ergebnis erzielt.

Bemerkenswert dabei ist, dass der Vogtlandkreis bei zwei Ergebnissen in der
Kategorie Allgemeine Schulbildung Spitzenplätze inne hat – nämlich bei der
mathematischen und der naturwissenschaftlichen Kompetenz der Schüler (jeweils
Platz 1). Dem gegenüber steht eine hohe Anzahl von Schulabgängern ohne
Hauptschulabschluss (Platz 137). Die Lesekompetenz bei Grund- und älteren
Schülern ist mit Platz 25 bzw. 22 als sehr gut einzuschätzen. Nachholebedarf gibt es
hingegen bei der Lesekompetenz in Englisch (Platz 111).

Besonders interessant vor dem Hintergrund der drohenden Schließung der
Außenstelle der Westsächsischen Hochschule in Reichenbach sind aus meiner Sicht
die Bewertungen im Punkt „Hochschulbildung“. Hier wird nämlich eindeutig
nachgewiesen, dass der Bedarf vorhanden ist. Wenn es um das Angebot an
Studienplätzen in der Region geht, erzielt der Vogtlandkreis jetzt schon mit Rang 84
ein unterdurchschnittliches Ergebnis. Er erreicht aber einen absoluten Spitzenwert
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(Platz 5), wenn man die jungen Erwachsenen im Alter von 25 bis 34 Jahren
zusammenzählt, die einen Hochschulabschluss haben.

Schlecht (Platz 118) ist das Ergebnis, das der Vogtlandkreis im Punkt Berufliche
Bildung erreicht.

Ich denke, wir sollten nun in den verantwortlichen Gremien die Ergebnisse
analysieren und ganz gezielt Schritte zur Verbesserung der Ergebnisse einleiten,
aber gleichzeitig auch sicher stellen, dass die erreichten guten Ergebnisse wiederholt
werden können. (22. November 2011)


